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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Steckvorrichtung
zum Anschluss eines Steckers, insbesondere in explo-
sionsgefahrdeten Bereichen. Die Steckvorrichtung kann
eine Wandsteckdose, Flanschsteckdose, Kupplung oder
dergleichen sein. Sie weist ein Gehause mit beispiels-
weise zumindest einer Flanschdose mit einem Steckdo-
seneinsatz mit mindestens einer Buchse auf.

[0002] Ein entsprechendes Material fir solche Steck-
vorrichtungen, insbesondere deren Gehause, ist Polya-
mid, glasfaserverstarktes und schlagfestes Polyester,
Edelstahl oder dergleichen. Die entsprechende Flansch-
dose kann zwei-, drei-, vier-, fiinf- oder auch mehrpolig
ausgebildet sein. In der Regel ist eine solche Flansch-
dose durch eine Schutzkappe I6sbar verschlossen. Die
Steckvorrichtung wird insbesondere zum Einsatz in gas-
und staubexplosionsgefahrdeten Bereichen verwendet
und wird Uber einen separaten Geratehalter an einer
Wand, amBoden, einer Gitterrinne, einem Rohroder der-
gleichen befestigt.

[0003] Die Steckvorrichtung dient Uber den Stecker
zum Anschluss von mobilen oder auch festen Geraten
in solchen Bereichen, wobei diese tiber die Steckvorrich-
tung mit Energie versorgt werden.

[0004] DE 200 21 374 U1 offenbart eine Steckvorrich-
tung, insbesondere elektrische Steckdose, zur Verbin-
dung mit einem entsprechenden Stecker. Die Steckdose
weist ein Steckdosengehéause sowie einen Warnhinweis
beispielsweise in Form einer Warnlampe auf. Diese soll
beispielsweise bei einem entfernten Verriegelungsteil rot
aufleuchten. Ebenfalls mdéglich ist ein lesbarer Warnhin-
weis, wie beispielsweise "nicht in explosionsgefahrdeten
Bereichen benutzen".

[0005] Aufgabe vorliegender Erfindung ist, eine Steck-
vorrichtung der vorangehend beschriebenen Art dahin-
gehend zu verbessern, dass fir einen Benutzer in einfa-
cher und sicherer Weise feststellbar ist, ob die Steckvor-
richtung einsatzbereit ist.

[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruchs 1 gel6st. Die erfindungsgemafe Lo6-
sung zeichnet sich insbesondere dadurch aus, dass auf
einer GehauseauRenseite des Gehauses der Steckvor-
richtung wenigstens eine Anzeigelampe sichtbar ist. Die-
se kann beispielsweise anzeigen, dass die Steckvorrich-
tung zur Energieversorgung einsetzbar ist. Fir eine sol-
che Anzeige ist es generell ausreichend, wenn die An-
zeigelampe ein- oder ausgeschaltet ist. Bei einer einge-
schalteten Anzeigelampe ist dies ein Hinweis auf eine
entsprechend verwendbare Energieversorgung mittels
der Steckvorrichtung. Die Anzeigelampe ist an sich ex-
plosionsgeschiitzt ausgebildet. Die Abdeckung kann ein-
gefarbt sein. Da Anzeigelampe auf einer Oberseite des
Gehauses angeordnetist, ist sie in der Regel frei sichtbar,
sodass bereits aus einem grolReren Abstand feststellbar
ist, ob die entsprechende Steckvorrichtung zur Energie-
versorgung einsatzbereit ist.

[0007] Erfindungsgemal sind noch andere Parameter
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oder Informationen mittels der Anzeigelampe darstellbar.
Solche Parameter beziehungsweise Informationen be-
treffen beispielsweise ob eine entsprechende Drei-Pha-
sen-Wechselspannung oder ein entsprechender Drei-
Phasen-Wechselstrom anliegt, ob eine Wartung erfor-
derlich ist, ob bei Verbindung/Trennung der Energiever-
sorgung diese korrekt ausgefiihrt wurde, ob die erforder-
liche Spannung anliegt, und dergleichen. Alle diese Pa-
rameter und Informationen sind insbesondere auch zu-
sammen mit der Einsatzbereitschaft zur Energieversor-
gung anzeigbar, wenn die Anzeigelampe mit unter-
schiedlichen Farben und/oder Helligkeiten betreibbar ist.
Dies kann beispielsweise bedeuten, dass bei einer roten
Farbe der Anzeigelampe eine ausreichende Energiever-
sorgung vorliegt, bei einer gelben Farbe der Anzeigelam-
pe eine Wartung erforderlich ist usw. Dabei ist zur Vari-
ation der angezeigten Information mittels der Anzeige-
lampe, die Anzeigelampe in Dauer- und/oder Taktbetrieb
einsetzbar. Dauerbetrieb bedeutet in diesem Zusam-
menhang, dass die Anzeigelampe konstant leuchtet,
wahrend sie im Taktbetrieb mit bestimmter Frequenz
leuchtet beziehungsweise dunkel geschaltet ist. Um die
Anzeigelampe von verschiedenen Positionen in einfa-
cher Weise sehen zu kénnen, kann die Anzeigelampe
zumindest teilweise von der GehauseaulRenseite vorste-
hen.

[0008] AuBRerdem besteht die Méglichkeit, durch Vari-
ation der Helligkeit beispielsweise darzustellen, dass ei-
ne entsprechende Steckvorrichtung zwar einsatzbereit,
aber bereits belegtist. D. h., bei einer Einsatzbereitschaft
leuchtet die Anzeigelampe gegebenenfalls heller und bei
einer Belegung dunkler.

[0009] Um insbesondere unterschiedliche Farben
auch gegebenenfalls unabhangig voneinander darstel-
len zu kdénnen, kann die Anzeigelampe zwei, drei oder
mehr Leuchtmittel aufweisen. Diese weisen unterschied-
liche Farben auf und sind gegebenenfalls ebenso in ihrer
Helligkeit variierbar.

[0010] In diesem Zusammenhang kann es weiterhin
von Vorteil sein, wenn im Taktbetrieb unterschiedliche
Taktfrequenzen einstellbar und/oder vorgegeben sind.
D. h,, falls beispielsweise die Taktfrequenz relativ niedrig
ist, kann dies ein Hinweis auf eine Einsatzbereitschaft
der Steckvorrichtung sein und gleichzeitig anzeigen,
dass diese unbelegt ist. Ist die Tragfrequenz sehr hoch,
kann dies bedeuten, dass die Steckvorrichtung belegtist.
[0011] Um alle entsprechenden SchaltmafRnahmen
bei insbesondere mehreren Leuchtmitteln oder auch
Taktbetrieb der Anzeigelampe in einfacher Weise zu er-
moglichen, kann die Steckvorrichtung einen Mikrocont-
roller aufweisen.

[0012] Bei einer Weiterentwicklung der Steckvorrich-
tung kann es sich als glinstig erweisen, wenn der Mikro-
controller werkseitig und insbesondere drahtlos an-
sprechbar und programmierbar ist. Auf diese Weise las-
sen sich vor Auslieferung der Steckvorrichtung durch ent-
sprechende Programmierung unterschiedliche Funktio-
nen mittels der Anzeigelampe darstellen. Ebenso kann



3 EP 3 022 809 B1 4

der Mikrocontroller direkt ansprechbar sein, um bei-
spielsweise die Funktion der Anzeigelampe und deren
Programmierung auch von entfernter Stelle abzurufen
und zu Uberprifen.

[0013] Es sind verschiedene Leuchtmittel fiir die An-
zeigelampe denkbar. Ein Leuchtmittel mit niedrigem En-
ergiebedarf und hoher Lebensdauer, welches ebenfalls
in vielen Farben vorliegt, ist eine Licht emittierende Diode
(LED). Eine solche LED kann als Einzel-LED oder auch
als Gruppe von LEDs vorliegen. Dies gilt ebenfalls bei
Leuchtmittel mit unterschiedlichen Farben, die ebenfalls
durch LEDs realisiert werden kdnnen.

[0014] Im Folgenden werden vorteilhafte Ausflh-
rungsbeispiele der Erfindung anhand der in der Zeich-
nung beigefiigten Figuren erlautert.

[0015] Es zeigen:

Figur 1  eine perspektivische Seitenansicht eines ers-
ten Ausfiihrungsbeispiels einer erfindungsge-
mafRen Steckvorrichtung und

Figur2  eine perspektivische Ansicht von schrag hin-
ten auf ein zweites Ausfiihrungsbeispiel einer
erfindungsgeméafen Steckvorrichtung.

[0016] InFigur1isteine perspektivische Seitenansicht

eines ersten Ausfiihrungsbeispiels dargestellt. Die ent-
sprechende Steckvorrichtung 1 weist an einer nach
rechts weisenden Seite eine Flanschdose 3 auf, die mit-
tels einer Schutzkappe 9 verschlieRbar ist. Die entspre-
chende Flanschdose 3 steht aus einem Gehause 2 der
Steckvorrichtung 1 vor und ist beispielsweise zwei-, drei-,
vier-, finf- oder mehrpolig ausgebildet. Das Gehause 2
ist in etwa kastenférmig und weist eine Gehauseaulien-
seite 5 auf. Auf dieser und insbesondere auf einer Ober-
seite des Gehauses 2 ist neben einem Schalter 11 eine
Anzeigelampe 4 angeordnet. Diese ist insbesondere fiir
den Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen mit ei-
ner explosionsgeschitzten Abdeckung 6 ausgebildet,
die im oberen Bereich einen kuppelférmigen und trans-
parenten Abschnitt aufweist. Die Anzeigelampe 4 steht
teilweise von der Gehauseoberseite 7 vor. Das Gehause
weist weiterhin seitliche Montagemittel 10 insbesondere
zur Befestigung an Montageplatten auf, die in der Regel
zur Befestigung der Steckvorrichtung 1 an einer Wand,
an einer Gitterrinne, an einem Rohr oder dergleichen die-
nen.

[0017] Innerhalb des Gehauses 2 ist ein Mikrocontrol-
ler 8 angeordnet, der in Figur 1 gestrichelt dargestellt ist.
[0018] Der entsprechende Schalter 11 dient zum Ein-
beziehungsweise Ausschalten der Steckvorrichtung 1.
Uber die entsprechende Flanschdose 3 ist ein nicht dar-
gestellter Stecker anschlieRbar. Dessen Befestigung
und das entsprechende Freischalten der Spannungsver-
sorgung mittels der Steckvorrichtung 1 erfolgt in der Re-
gel Uber ein Einstecken des Steckers in die Flanschdose
und ein Verdrehen des Schalters.

[0019] Die Anzeigelampe 4 dient zur Anzeige bei-
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spielsweise der Einsatzbereitschaft der Steckvorrich-
tung hinsichtlich einer entsprechenden Energieversor-
gung. Die Anzeigelampe kann allerdings auch weitere
Informationen beziehungsweise Parameter hinsichtlich
der Steckvorrichtung 1 zuséatzlich zu dieser Bereitschaft
zur Energieversorgung oder auch alternativ zu dieser an-
zeigen. Beispielsweise kann angezeigt werden, dass ei-
ne korrekte Drei-Phasen-Wechselspannungs- oder
Wechselstromversorgung vorliegt. Es kann ebenfalls an-
gezeigtwerden, dass eine Wartung der Steckvorrichtung
erforderlich ist. Weiterhin kann unter anderem dargestellt
werden, dass die erforderliche Spannung anliegt.
[0020] Die Anzeigelampe weist ein entsprechendes
Leuchtmittel auf, wobei auch zwei, drei oder mehr
Leuchtmittel verwendet werden kénnen. Ein Beispiel flr
ein solches Leuchtmittel ist eine LED, d. h. eine Licht
emittierende Diode. Diese weist einen niedrigen Ener-
giebedarf bei hoher Lebensdauer auf. Die Farbe des ent-
sprechenden Leuchtmittels kann weil3 oder auch farbig
sein. Solche LEDs sind auch als weil3e, rote, gelbe oder
andersfarbige Leuchtmittel einsetzbar. Weiterhin be-
steht die Mdglichkeit, dass die Anzeigelampe nicht im
Dauerbetrieb eingesetzt wird, d. h. konstant Licht abgibt,
sondern dass ein periodisches oder taktweises Aufleuch-
ten erfolgt. D. h., die Anzeigelampe ist fir den Dauer-
und/oder Taktbetrieb einsetzbar. In Zusammenhang mit
dem Taktbetrieb sind unterschiedliche Taktfrequenzen
einstellbar oder vorgegeben, wobei eine entsprechende
Einstellung oder Vorgabe mittels des Mikrocontrollers 8
erfolgen kann.

[0021] Zur entsprechenden Steuerung oder Einstel-
lung der Steckvorrichtung kann dieser Mikrocontroller
werkseitig und insbesondere drahtlos ansprechbar und
programmierbar sein.

[0022] AuRerdem besteht die Méglichkeit, dass insbe-
sondere bei verschieden farbigen Leuchtmitteln der An-
zeigelampe oder auch bei Verwendung von zwei oder
mehr Anzeigelampen, mehrere entsprechende Parame-
ter beziehungsweise Informationen unabhangig vonein-
ander und gleichzeitig dargestellt werden, siehe die obi-
gen Ausfiihrungen zu solchen Parametern und Informa-
tionen.

[0023] In Figur 2 ist eine perspektivische Ansicht von
schrag hinten auf ein zweites Ausfiihrungsbeispiel einer
erfindungsgeméafien Steckvorrichtung 1 dargestellt. Die-
se entsprichtim Wesentlichen der Steckvorrichtung nach
Figur 1 bis auf die Anordnung eines Schalters 11 auf der
Oberseite 7 des Gehauses 2. Auch bei diesem Ausfuh-
rungsbeispiel der Steckvorrichtung ist eine entsprechen-
de Anzeigelampe 4 mit einer explosionsgeschiitzten Ab-
deckung 6 auf der Oberseite 7 als Teil der Gehauseau-
Renseite 5 des Gehauses 2 angeordnet.

[0024] Wie bereits ausgefiihrt, wird zum Einschalten
der Energieversorgung mittels der Steckvorrichtung 1 ein
entsprechender Stecker mit einem Steckdosenbuchsen-
einsatz verdreht, wobei auch eine Bestatigung einer kor-
rekten Drehrichtung durch die Anzeigelampe 4 darge-
stellt werden kann.
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Die Ausfiihrungen in Zusammenhang mit Figur

1 gelten ebenso fur das Ausflihrungsbeispiel nach Figur

2.

Patentanspriiche

1.

Steckvorrichtung (1) zum Anschluss eines Steckers,
insbesondere in explosionsgefahrdeten Bereichen,
wobei die Steckvorrichtung (1) eine Wandsteckdo-
se, Flanschsteckdose, Kupplung oder dergleichen
ist und ein Gehause (2) mit zumindest einer Flan-
schdose (3) aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass auf der GehauseaulRenseite (5) wenigstens ei-
ne Anzeigelampe (4) sichtbar ist, welche in Dauer -
und/oder Taktbetrieb einsetzbar ist, wobei die An-
zeigelampe (4) eine insbesondere explosionsge-
schitzte und zumindest teilweise transparente oder
transluzente Abdeckung (6) aufweist, die Anzeige-
lampe (4) auf einer Oberseite (7) des Gehauses (2)
angeordnet ist, und wobei die Anzeigelampe (4) zur
Anzeige einer Einsatzbereitschaft der Steckvorrich-
tung hinsichtlich einer entsprechenden Energiever-
sorgung und zur Anzeige weiterer Informationen
oder Parameter hinsichtlich der Steckvorrichtung (1)
ausgebildet ist.

Steckvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anzeigelampe (4) zumin-
dest teilweise von der Gehauseaufienseite (5) vor-
steht.

Steckvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 oder
2,dadurch gekennzeichnet, dass die Anzeigelam-
pe (4) mit unterschiedlichen Farben und/oder Hel-
ligkeiten betreibbar ist.

Steckvorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Anzeigelampe (4) zwei, drei oder mehr Leuchtmittel
aufweist.

Steckvorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass im
Taktbetrieb unterschiedliche Taktfrequenzen ein-
stellbar und/oder vorgegeben sind.

Steckvorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Steckvorrichtung (1) einen Mikrocontroller (8) auf-
weist.

Steckvorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Mikrocontroller (8) werkseitig und insbesondere
drahtlos ansprechbar und programmierbar ist.

Steckvorrichtung nach einem der vorangehenden
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Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Leuchtmittel der Anzeigelampe (4) wenigstens eine
LED (Licht emittierende Diode) umfasst.

Claims

Plug device (1) for connecting a plug - in particular
in potentially explosive areas - wherein the plug de-
vice (1) is a wall socket, flange socket, coupling or
the like and has a housing (2) with at least one flange
socket (3), characterized in that, on the outer side
(5) of the housing, at least one indicator lamp (4) is
visible, which can be used in continuous and/or cy-
clical operation, wherein the indicator lamp (4) has
a cover (6) which is, in particular, explosion-proof
and at least partially transparent or translucent, the
indicator lamp (4) is arranged on an upper side (7)
of the housing (2), and wherein the indicator lamp
(4) is designed to indicate readiness for use of the
plug device with regard to a corresponding power
supply and to indicate further information or param-
eters with regard to the plug device (1).

Plug device according to claim 1, characterized in
that the indicator lamp (4) protrudes at least partially
from the outer side (5) of the housing.

Plug device according to any one of claims 1 or 2,
characterized in that the indicator lamp (4) can be
operated with different colors and/or brightnesses.

Plug device according to any one of the preceding
claims, characterized in that the indicator lamp (4)
has two, three, or more light sources.

Plug device according to any one of the preceding
claims, characterized in that, in cyclical operation,
different clock frequencies can be set and/or prede-
fined.

Plug device according to any one of the preceding
claims, characterized in that the plug device (1)
has a microcontroller (8).

Plug device according to any one of the preceding
claims, characterized in that the microcontroller (8)
is addressable and programmable at the factory and,
in particular, wirelessly.

Plug device according to any one of the preceding
claims, characterized in that the light source of the
indicator lamp (4) comprises at least one LED (light-
emitting diode).
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Revendications te).

1. Dispositif de connexion enfichable (1) destiné au
branchement d’'un connecteur male, en particulier
dans des zones exposées aux explosions, le dispo- %
sitif de connexion enfichable (1) étant une prise mu-
rale, une prise a bride, un prolongateur ou similaire
et comprenant un boitier (2) pourvu d’au moins une
prise a bride (3), caractérisé en ce que, sur la face
extérieure du bottier (5), au moins une lampe témoin 70
(4) est visible, dont le fonctionnement intermittent
et/ou la durée peuvent étre réglés, dans lequel la
lampe témoin (4) présente un capot (6) en particulier
protégé contre les explosions et au moins partielle-
ment transparent ou translucide, la lampe témoin (4) 75
est disposée sur la face supérieure (7) du boitier (2)
et dans lequel la lampe témoin (4) est congue pour
indiquer une disponibilité opérationnelle du dispositif
de connexion enfichable concernant une alimenta-
tion en énergie correspondante et pour indiquer 20
d’autres informations ou paramétres concernant le
dispositif de connexion enfichable (1).

2. Dispositif de connexion enfichable selon la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que lalampe témoin (4) 25
fait saillie au moins partiellement depuis la face ex-
térieure du boitier (5).

3. Dispositif de connexion enfichable selon la revendi-
cation 10u 2, caractérisé en ce que lalampe témoin 30
(4) peut étre utilisée avec différentes couleurs et/ou
luminosités.

4. Dispositif de connexion enfichable selon I'une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri- 35
sé en ce que la lampe témoin (4) présente deux,
trois ou plus de trois ampoules.

5. Dispositif de connexion enfichable selon 'une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri- 40
sé en ce que, en fonctionnement intermittent, diffé-
rentes fréquences intermittentes peuvent étre ré-
glées et/ou sont prédéfinies.

6. Dispositif de connexion enfichable selon 'une quel- 45
conque des revendications précédentes, caractéri-
sé en ce que le dispositif de connexion enfichable
(1) présente un microcontréleur (8).

7. Dispositif de connexion enfichable selon I'une quel- 50
conque des revendications précédentes, caractéri-
sé en ce que le microcontréleur (8) peut étre acces-
sible et programmé en usine, en particulier sans fil.

8. Dispositif de connexion enfichable selon I'une quel- 55
conque des revendications précédentes, caractéri-
sé en ce que 'ampoule de la lampe témoin (4) com-
prend au moins une DEL (diode électroluminescen-



EP 3 022 809 B1

:
46 5 11'/7
) i ) /
Z%‘ v f,
10 4
24
FIG. 1



EP 3 022 809 B1




EP 3 022 809 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 20021374 U1 [0004]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

